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Wahlen
Die Kommunalwahlen im 
nächsten Jahr werfen ihren 
Schatten schon lange voraus. 
In den Gemeinde- und Ort-
schaftsratsfraktionen im WO-
CHENBLATT-Land ist das The-
ma schon jetzt enorm präsent. 
Der Grund dafür ist einfach, 
beziehungsweise eigentlich 
nicht einfach. Schließlich er-
weist es sich vielerorts als sehr 
schwer, Menschen zu finden, 
die bereit sind, sich zur Wahl 
stellen zu lassen. Schade ei-
gentlich. Denn wenn man es 
sich genau überlegt ist es ein 
tolles System. Im Gemeinderat 
sitzen »Leute wie Du und ich« 
und vertreten die Interessen ih-
rer Nachbarn und Mitbürger. 
Auf einem geerdeten Niveau 
wird hier Demokratie prakti-
ziert. Klar, ohne Zeitaufwand 
lässt sich so ein Amt natürlich 
nicht ausführen. Das hält viele 
davon ab sich aufstellen zu las-
sen. Das ist schade, schließlich 
lebt die Demokratie von aktiver 
Beteiligung. Somit bleibt zu 
hoffen, dass sich der ein oder 
andere vielleicht doch einen 
Ruck gibt. Noch gibt es ja die 
Möglichkeit. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net
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Zur Nikolausfeier am Sonntag, 
2. Dezember, um 15 Uhr, lädt
der Turnverein Bietingen herz-
lich in die Turn- und Festhalle 
Bietingen ein. Die jüngsten 
Sportler des TV haben für das 
Publikum ein buntes Nachmit-
tagsprogramm zusammenge-
stellt. Das Mutter-Kind- und 
das Vorschulturnen, die Schüler 
und das Jugendturnen sowie 
die Tanzgruppe Thundergirls 
und die Kinder und Jugendli-
chen der Boxgruppe freuen 
sich, ihr Können in der advent-
lich geschmückten Halle prä-
sentieren zu dürfen.

redaktion@wochenblatt.net

Nikolausfeier 
beim Turnverein

Mit einem Bein in der 
Landespolitik

Tengens Bürgermeister Marian 
Schreier hat es geschafft: Am 
vergangenen Samstag wurde er 
auf dem Landesparteitag der 
SPD in Sindelfingen im zwei-
ten Wahlgang mit 154 Stim-
men zum Beisitzer im Landes-
vorstand der Partei gewählt. Im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT zeigte sich der Tengener 
Rathauschef am Montag zu-
frieden mit dem Ergebnis der 
Wahl. »Es war von vornherein 
klar, dass im ersten Wahlgang 
nur acht Kandidaten gewählt 
werden. Die acht Gewählten 

wahren bereits zuvor im Lan-
desvorstand aktiv, deshalb war 
absehbar, dass sie auch wieder-
gewählt werden«, erklärt er.
 Bei der Frage, ob die Tengener 
jetzt Angst haben müssen, ih-
ren Bürgermeister an die Lan-
despolitik zu verlieren, muss er 
lachen. »Nein, da sehe ich keine 
Verbindung. Ich bin sehr gerne 
Bürgermeister von Tengen und 
daran ändert sich auch nichts 
durch den neuen Posten im 
SPD-Vorstand«, betont Schrei-
er. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Straßensperrungen 
für Weihnachtsmarkt

Für den Engener Weihnachts-
markt am Samstag, 1., und 
Sonntag, 2. Dezember, werden 
wieder Sperrungen in der Alt-
stadt erforderlich sein. 
Für die Aufbauarbeiten finden 
Sperrungen bereits am Freitag, 
30. November, statt. Ab 10 Uhr
werden an diesem Tag nämlich
die Stände und Häuschen aus-
gefahren und in der gesamten
Altstadt aufgestellt.
Hierbei kann es zu Behinderun-
gen kommen. Auf dem Markt-
platz besteht striktes Parkver-
bot. Die Bevölkerung wird ge-

beten, ab 12 Uhr den Altstadt-
bereich mit PKWs zu meiden. 
Am Freitag ab 14 Uhr sowie am 
Samstag und Sonntag ganztags 
gilt in der gesamten Altstadt 
ein Parkverbot. 
Alle Fahrzeuge, die am Sams-
tag und Sonntag im Festbe-
reich in der Hauptstraße, Vor-
stadt, Peterstraße, Kirchplatz, 
Marktplatz und Spendgasse 
stehen, müssen kostenpflichtig 
abgeschleppt werden, teilte die 
Stadtverwaltung Engen An-
fang der Woche mit.

redaktion@wochenblatt.net 

TOLLE BILDER
Im Volksmund heißt es oft: »Ein 
Bild sagt mehr als tausend Worte«. 
Woche für Woche ist unsere Re-
daktion im gesamten WOCHEN-
BLATT-Land auf der Suche nach 
den besten Schnappschüssen. Eine 
Auswahl davon findet sich natür-
lich auch in dieser Ausgabe wieder 
unter der Rubrik »Diese Woche in 
Bildern« auf Seite 18.

Region

ES WEIHNACHTET SEHR
Überall im WOCHENBLATT-Land 
und der Umgebung finden am 1. 
Adventswochenende wieder zahl-
reiche weihnachtliche Veranstal-
tungen statt. Zum Beispiel der En-
gener Weihnachtsmarkt oder die 
Meßkircher Schlossweihnacht, 
beide am 1. und 2. Dezember. 
Weitere Events warten auf www.
waswannwo.tips!

Region

Singen

Angesichts der für den 26. Mai 
anstehenden Kommunalwah-
len in Baden-Württemberg, die 
schon traditionell mit dem Eu-
ropawahltag zusammengelegt 
werden, hat das WOCHEN-
BLATT für seinen inzwischen 9. 
Politischen Aschermittwoch, 
der am 6. März, 11.15 Uhr, wie-
der in der noch närrisch deko-
rierten Scheffelhalle stattfin-
det, ein höchst aktuelles Thema 
ausgesucht: »Ehrenamtliche 
Kommunalparlamente, ein 
Auslaufmodell?« soll hier von 
Experten und engagierten Poli-
tikern aus der Region auf dem 
Podium unter der Moderation 
von Wochenblatt-Chefredak-
teur Oliver Fiedler und Journa-
list Walter Studer diskutiert 
werden, der schon durch den 
letzten politischen Aschermitt-
woch geführt hatte.
Mit auf dem Podium sind nach 
aktuellem Stand dann Bernd 
Häusler (52), OB in Singen, der 
natürlich ein fachkundig be-
setztes Kommunalparlament 
als Souverän lokaler Politik 
braucht, um die Stadt in die 
Zukunft zu führen. Tim Strobel 
(22), ist Ortsvereinsvorsitzen-
der der SPD Engen und im Ju-
so-Landesvorstand, dem das 
Thema Jugend in der Politik 
sehr wichtig ist. Wolf Dieter 
Karle (68), ist Stockacher Ge-
meinderat, Ortsvorsteher in 
Hindelwangen und langjähri-

ger Vorsitzender TG Stockach 
als »politisches Urgestein«, 
Martin Müller (56), Geschäfts-
führer der Social Profit Agen-
tur »Lebenswerke GmbH«, die 
politische Beteiligungsprozes-
se, zum Beispiel in Rielasin-
gen-Worblingen moderiert und 
begleitet und damit neue For-
men ausprobiert. Als besonde-
rer Experte ist Michael Sommer 
(49) von Institut für Demosko-
pie aus Allensbach mit auf dem
Podium, der die Stimmungsbil-
der der Menschen zu vielen po-
litischen Themen in Umfragen
kennt.
Die Diskussion fällt dabei in die
Endphase der Kandidatensuche
der Parteien und Wählerverei-
nigungen, die bis Ende März
ihre Listen in den jeweiligen
Städten und Gemeinden einrei-
chen müssen. Schon jetzt läuft

die Kandidatensuche auf Hoch-
touren und in vielen Orten ste-
hen Generationswechsel in 
größerem Umfang an. Dass 
sich die Parteien schwer tun, 
neue Kandidaten für dieses po-
litische Ehrenamt zu finden, 
hatte sich schon bei den letzten 
Wahlen deutlich gezeigt. Die 
Bereitschaft, sich hier mit ei-
nem zum Teil recht hohen zeit-
lichen Aufwand für die eigene 
Stadt oder Gemeinde einzuset-
zen, und dafür auch gegenüber 
einem rasant schwindenden 
Respekt gegenüber mancher 
politischer Entscheidung meist 
nebenberuflich zu engagieren, 
lässt immer stärker nach. Dazu 
kommt durch höhere politi-
schen Ebenen eine ebenso ra-
sant zunehmende Regelungs-
wut von Europa, vom Bund bis 
zum Land, so dass die Gestal-

tungsspielräume nicht nur im-
mer geringer werden, sondern 
auch politische Prozesse immer 
komplexer und auch langwieri-
ger und zuweilen auch an-
fechtbarer werden in einem 
Wirkungsraum, der eigentlich 
der Wählerin oder dem Wähler 
am nächsten sein sollte. 
In einigen Bereichen haben 
Kommunen bereits eine Bür-
gerbeteiligung oder Bürger-
werkstätten zu bestimmten 
Projekten eingeführt, aus der 
Erkenntnis heraus, dass es für 
solche kurzfristigen Engage-
ments, bei denen es durchaus 
auch um persönliche Vorteile 
der Beteiligten geht, funktio-
niert, oder oft kein Interesse an 
langfristigen Engagements 
mehr besteht. 
Doch ist das die Zukunft der 
Kommunalpolitik? 

+ LETZTE MELDUNG

Umgekehrt gefragt, wie müss-
ten politische Prozesse ablau-
fen, damit sie wieder mehr 
Menschen bewegen und sie 
auch verstehen, dass es dabei 
um ihr Wohl geht.
Dabei dürfte es auch um klare 
Fragestellungen an die Zukunft 
gehen, sind sich die Moderato-
ren einig, denn letztlich sollte 
ja Politik und das Gestalten des 
eigenen Umfelds auch noch 
Spaß machen und geachtet 
werden. 

Schon jetzt kann man sich für 
den politischen Aschermitt-
woch des WOCHENBLATTs am 
6. März anmelden. 280 Plätze
sind noch frei.
Das Formular findet sich in die-
ser Ausgabe auf der Seite 24
und unter www.wochenblatt.
net/aschermittwoch

Ehrenamtliche Kommunalpolitik – ein Auslaufmodell?
Politischer Aschermittwoch des WOCHENBLATT zu brisantem Thema / von Oliver Fiedler

Bereits zum neunten Mal lädt das WOCHENBLATT in die Scheffelhalle zu seinem Politischen Aschermittwoch ein. swb-Bild: gü
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Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
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Winterräder gratis
Für viele Renault-Modelle

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 01. Dezember 2018 erwarten Sie viele neue Waren zum Thema 
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Das Kiesabbaugebiet Dellenhau 
soll in der Fortschreibung des 
Flächennutzungsplans als Si-
cherungsgebiet herausgenom-
men werden. Darüber infor-
mierte Bürgermeister Ralf Bau-
mert den Gemeinderat als Mit-
glied des Regionalverbands. 
Der Planungsausschuss wie die 
Verbandsversammlung hätten 
dies in ihrer letzten Sitzung be-
schlossen. 
Auch wenn diese Herausnahme 
auf das laufende Genehmi-
gungsverfahren rechtlich keine 
Auswirkung habe und nur die 
Zukunft beträfe, so sieht Ralf 
Baumert darin durchaus ein 
politisches Signal. Das Regie-
rungspräsidium habe seiner 
Ansicht nach das Raumord-
nungsverfahren größtenteils 
»durchgewunken«, meinte Bau-
mert. 
Das eigentliche Genehmi-
gungsverfahren obliege nun 
der Kreisverwaltung. Ein wich-
tiges Signal, was die Belastung 
der Gemeinde Rielasingen-
Worblingen betrifft, sieht Bau-
mert in der Auflage, dass eine 
Kiesaufbereitung von Anfang 
an im Dellenhau durchgeführt 
werden müsse. 
In bisherigen Planungen war 
davon die Rede gewesen, dass 
die Aufbereitung noch eine 

Weile am bisherigen Birken-
bühl-Standort durchgeführt 
werden sollte, aus Platzgrün-
den. 
Das hätte für Rielasingen-
Worblingen als Konsequenz 
zusätzlichen Durchgangsver-
kehr bedeutet.
Es gebe noch ein anhängiges 
Verfahren des Petitionsaus-
schusses des Landtags, der bis-
lang noch nicht hier gewesen 
sei, aber nach seinen Informa-
tionen nun Mitte Dezember 
hier in den Hegau kommen 
wolle. 
Zudem gebe es am Mittwoch, 5. 
Dezember, 19 Uhr, in der Stadt-
halle Singen eine weitere Bür-
gerinformationsveranstaltung 
durch den Regionalverband 
Hochrhein-Bodensee zum ak-
tuellen Stand des Verfahrens. 
Baumert rief dazu auf, dass die 
Bewohner der Region am 30. 
November ihre Stimme erheben 
sollten, wenn in der Stadthalle 
Ministerpräsident Kretschmann 
und sein Vize Thomas Strobel 
nach Singen zu ihrer »Halbzeit-
bilanz« der grün-schwarzen 
Landesregierung kommen wür-
den. 
Diese Veranstaltung ist freilich 
schon ausgebucht.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Grenzen für 
Dellenhau

 Der Verein Alte Kirche Vol-
kertshausen lädt zur Vernissage 
der Fotoausstellung »Body Pro-
jection« von Dietmar Zirzow 
am Sonntag, 2. Dezember, um 
17 Uhr in die »Alte Kirche« ein. 
Die Ausstellung kann bis 23. 
Dezember, sonntags und don-
nerstags von 15 bis 18 Uhr be-
sichtigt werden.

redaktion@wochenblatt.net

»Body 
Projection«

Der Musikverein Watterdingen-
Weil veranstaltet am Sonntag, 
2. Dezember, um 10.30 Uhr, in 
der Biberhalle Watterdingen 
seine 12. Matinee. 
Unter dem Motto »wir ziehen 
alle Register«, präsentieren die 
Musikerinnen und Musiker So-
lostücke, in denen die verschie-
denen Instrumentengruppen ihr 
musikalisches Können unter 
Beweis stellen. 
Als Vorbereitung wurde kürz-
lich ein Probewochenende ver-
anstaltet, bei dem die solisti-
schen Einlagen der verschiede-
nen Register intensiv geprobt 
worden sind. 
Von traditioneller Blasmusik 
über Swing und Latin bis hin 
zu Bigband wird ein breit gefä-
chertes Programm geboten. Im 
Anschluss an das Stuhlkonzert 
sind die Konzertbesucher ein-
geladen, einen kleinen Imbiss 
zu nehmen und zusammen mit 
den Musikerinnen und Musi-
kern den Morgen ausklingen zu 
lassen.
Der Musikverein Watterdingen-
Weil freut sich bereits jetzt auf 
viele Besucher an der Matinee 
in der geschmückten Biber- 
halle.

redaktion@wochenblatt.net

Die Proben 
laufen

Der Stadtchor Engen bereitet 
sich derzeit zusammen mit sei-
nem Vokalensemble Philia, mit 
dem »Instru« aus Rielasingen 
und verschiedenen Instrumen-
talisten, Vokal-Solisten und 
Singschülern der Jugendmusik-
schule Westlicher Hegau auf 
das große Adventskonzert vor, 
das am Sonntag, 2. Dezember, 
um 17 Uhr in der Stadtkirche in 
Engen stattfindet. Es soll zur 
zweiten Benefizveranstaltung 
für die Waisenkinder der Fami-
lie Allweiler werden. 

redaktion@wochenblatt.net

Musik genießen 
und Gutes tun

Engen

 Am Samstag, 1. Dezember, fin-
det die alljährliche Weihnachts-
feier für die Mitglieder des HSV 
Engen ab 19 Uhr im Vereins-
heim statt. 
Eine Woche später, am 8. und 9. 
Dezember ist dann die Allge-
meinheit eingeladen in das 
Weihnachtsdorf auf dem Hun-
deplatz. Bewährtes wie Rac-
lette-Brot, Kaffeestube, Tombo-
la, Flohmarkt und die Dog-
Light-Show bleiben auch in 
diesem Jahr erhalten, jedoch 
hat sich der HSV die ein- oder 
andere Neuerung überlegt. So 
wird es Glühwein an einem ei-
genen Stand und in verschiede-
ne Variationen geben. Neben 
Kuchen und Waffeln dürfen 
sich Naschkatzen auf süße Crê-
pes freuen. Die HSV-Wichtel 
basteln sich quer durch die Pro-
duktpalette für den eigenen 
Verkaufstand, die Weihnachts-
musik wird ebenfalls »handge-
macht« durch ein Blech-Ensem-

ble und ein besonderes 
»Schmankerl« ist ein Likörstand 
mit 40 verschiedenen Likören. 
Am Sonntag dürfen die Besu-
cher sich dann auf eine Vorfüh-
rung von der Rettungshunde-
staffel Rottweil-Hegau e.V. 
freuen. »Was es mit dem Weih-
nachtsmann auf sich hat, wird 
noch nicht verraten, das Ge-
heimnis wird jedoch am Sams-
tag Abend gelüftet«, verrät der 
Verein.

redaktion@wochenblatt.net

Ein Besuch im 
Weihnachtsdorf

Der HSV Engen lädt am 8. und 9. Dezember in sein Weihnachts-
dorf ein. swb-Bild: Verein

Rielasingen-Worblingen Tengen-Watterdingen Engen
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>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag,  29. November 2018 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,         30. November 2018 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,       1. Dezember 2018 10.00 – 15.00 Uhr

KÜCHENPROFI  möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Einladung Politabend  
Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
www.wolfgang-gedeon.de 

Die AfD und die Altparteien - Politik 
in unruhigen Zeiten. 
Dr.Gedeon stellt sein neues Buch vor. 

Freitag, 30. Nov. 2018, 19:00 Uhr 
Talwiesenhallen, Dr.Fritz-Guth-Str.7 
78239 Rielasingen-Worblingen 
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION 
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74
täglich frisch produziert

Nürnberger
Rostbratwürstle

100 g € 1,19
lecker für Sie gekocht
Hirschgulasch

fix und fertig
100 g € 1,79

zart gelagert
Entrecote oder
Ochsensteaks

eingelegt
100 g € 2,49

den mögen alle!!
Hegauschinken
mild geräuchert und

gekocht
100 g € 1,79
mit viel magerem Rindfleisch

Landjäger
natürlich hausgemacht

Paar € 1,30

zum Kartoffelsalat
Schweinehals

im Tannenrauch
geräuchert

100 g € 0,99

täglich frisch gemacht
Wurstsalat

mit feinem Dressing
100 g € 1,19

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? –
Bestellannahme bis 8. Dezember.

für Sie frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel,
Gerstensuppe, Gulaschsuppe, Kürbissuppe, Kartoffel-Lauch-

suppe, Saure Kutteln, Linsen, Wildfond und vieles mehr

jetzt schon an Weihnachten
denken – einfrieren

frisches
Schweinefilet

auch Variationen: 
Wellington, Jäger, Hubertus

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten,
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g                                               1,00
Cordon bleu 
vom Schwein
lecker gefüllt /
für die schnelle Küche
100 g                                               1,00
Rinderhüfte
zart gelagert, zum Kurzbraten
oder Niedergaren
100 g                                               2,25
Putengeschnetzeltes
von Hand geschnitten,
auch mariniert
100 g                                               1,08

Aufschnitt
handwerkliche Spitzenqualität
100 g                                                  1,39
Kalbsfleisch-
leberwurst fein
mit Sahne, im Gold- oder Naturdarm,
auch in grober Variante und als
Portionswürstchen
100 g                                                  1,15
Hohentwieler
Rauchpeitsche
die würzige Meterwurst
100 g                                                  1,25
Schweinebraten
mild gegart / auch in Chili oder
mediterran
100 g                                                1,60



Menschen aus über 70 Natio-
nen leben in Engen zusammen. 
Bürgermeister Johannes Moser 
war selbst überrascht, als ihm 
diese große Zahl vor etwa an-
derthalb Jahren auf Anfrage 
beim Einwohnermeldeamt mit-
geteilt wurde. »Nur zehn Natio-
nen kamen dabei durch die 
Flüchtlinge, die wir in den letz-
ten Jahren aufgenommen ha-
ben, dazu«, erklärt Moser beim 
Pressegespräch zum Abschluss 
der Veranstaltungsreihe »Unser 
buntes Engen«.
Die Vielfalt der Kulturen, die in 
Engen eine Heimat gefunden 
haben, wurde mit dieser Veran-
staltungsreihe eindrucksvoll 
präsentiert. Die Zahlen spre-
chen dabei für sich. So gab es 
in den vergangenen 14 Mona-
ten 20 Veranstaltungen an de-
nen sich insgesamt 22 Natio-
nen beteiligt haben. Die Reso-
nanz der Engener auf die Ver-
anstaltung war überwältigend, 
freut sich der Integrationsbe-
auftragte der Stadt, Dr. David 
Tchakoura. Zwischen 200 und 
400 Besucher waren bei jeder 
Veranstaltung dabei. Für den 
Integrationsbeauftragten ist das 
eine »sehr positive Bilanz«.
Der Erfolg der Veranstaltungs-
reihe hat sich zudem weit über 
das WOCHENBLATT-Land hi-
naus herumgesprochen. Bereits 
2017 wurde »Unser buntes En-
gen« mit dem dritten Platz beim 

Landeswettbewerb »Meine.Dei-
ne.Eine Welt« ausgezeichnet.
 Vor wenigen Wochen folgte der 

erste Platz für die Stadt Engen 
beim Bundeswettbewerb »Kom-
mune bewegt Welt«, der mit 

20.000 Euro dotiert ist. »Einen 
Preis in dieser Höhe haben wir 
als Stadt noch nie zuvor erhal-

ten«, so Bürgermeister Moser. 
Auch die zahlreichen Helferin-
nen und Helfer sind nach wie 

vor überzeugt vom Konzept der 
Veranstaltung. Waltraut Spel-
lenberg hofft augenzwinkernd 
darauf, dass die Vielfalt, die an 
den Buffets bei »Unser buntes 
Engen« so genossen wurde, 
auch im Alltag wertgeschätzt 
wird. Angela Adesso war be-
sonders davon beeindruckt, wie 
die Menschen an den unter-
schiedlichen Veranstaltungs-
abenden aufeinander zugegan-
gen sind. »Das lief viel lockerer 
ab als es im Alltag möglich wä-
re«, so Adesso.
Nun steht die große Abschluss-
feier bevor. Am Samstag, 15. 
Dezember, gibt es in der neuen 
Stadthalle ab 18.30 Uhr ein 

buntes Programm mit einem 
Rückblick auf die vorangegan-
genen Veranstaltungen, der 
Vorstellung des Buches »Unser 
buntes Engen - 27 Geschichten 
über die Migration und das Le-
ben in Engen.«, sowie einem in-
ternationalen Büffett. Einer der 
Höhepunkte des Abends soll die 
lokale Preisverleihung des 
Wettbewerbs »Kommune be-
wegt Welt« werden. Daneben 
stehen Poetry Slam und Musik 
auf dem Programm. Eintritts-
karten für die Veranstaltung 
sind ab sofort kostenlos im 
Bürgerbüro erhältlich.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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31 Jahre lang führten Christa 
und Uli Mäder ihr gemütliches 
Café am Marktplatz in Engen. 
Nun beginnt eine neue Ära 
mit Erika Mößmer als neue 
Pächterin. Pünktlich zum 
Weihnachtsmarkt am 1. De-
zember sagt sie mit Unterstüt-
zung von Bärbel Hainz und 
weiteren Mitarbeiterinnen 
»Herzlich Willkommen« im 
neuen Café e.m.. Bis dahin 
werden die Räume in dem 
städtischen Gebäude gründ-
lich renoviert und natürlich 
wird auch die Einrichtung fri-
schen Wind in den beliebten 
Treffpunkt bringen. Erika 
Mößmer ist in Engen keine 
Unbekannte, sie war 36 Jahre 
die gute Seele der Kapuziner-
stube und bringt daher reich-
lich Gastronomieerfahrung 
mit. »Ich werde das Café e.m. 
mit viel Freude betreiben und 
freue mich auf meine Gäste«, 
erklärt sie im Vorfeld. Mit ihr 
freuen sich Wirtschaftsförde-
rer Peter Freisleben, Heike Be-
zighofer vom städtischen Bau-
amt, Bürgermeister Johannes 
Moser und Bärbel Hainz. (v.l.)

swb-Bild: mu

FRISCHER WIND

Großes Finale für »Unser buntes Engen«
Bilanz über 14 Monate bewusst gelebte Vielfalt und eine preisgekrönte Veranstaltungsreihe

Engen

Ein Teil der Verantwortlichen für »Unser buntes Engen« zog vor der großen Abschlussveranstaltung Bilanz über die Veranstaltungsreihe. 
swb-Bild: dh

Der Tengener Teilort Uttenho-
fen hat im vergangenen Jahr 
zum ersten Mal am 1. Advents-
sonntag erfolgreich einen klei-
nen Adventsmarkt veranstaltet. 
Deshalb gibt es in diesem Jahr 
eine Neuauflage: Am 2. Dezem-
ber wird um 14.30 Uhr in das 
Bürgerhaus im Ort eingeladen. 
Der Kirchenchor Kommingen 
und die Singgemeinschaft Ut-
tenhofen unterhalten mit Lied-
vorträgen und nach Einbruch 
der Dunkelheit, gegen 16.30 
Uhr, wird das »Uttenhofener 
Adventsmärktle« eröffnet. Im 
Angebot ist Selbstgebasteltes 
und Selbstproduziertes. Gegen 
17 Uhr wird dann der Nikolaus 
einen Besuch abstatten.

redaktion@wochenblatt.net

Musikalischer 
Kaffeeklatsch

Tengen-Uttenhofen

Gottmadingen

Am Freitag, 30. November, fin-
den von 17 Uhr bis 20 Uhr die 
winterlichen Sternstunden im 
Foyer der Eichendorff-Real-
schule statt. Die Schüler ver-
kaufen an diesem Weihnachts-
markt selbst hergestellte Arti-
kel. Auch für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. Der Erlös 
geht an den Förderverein der 
Schule.

redaktion@wochenblatt.net

Weihnachtliches 
Ambiente

Eine starke Mitte
Weichenstellung für den Ortskern

Viele Besucher der letzten Ge-
meinderatssitzung nutzten auf 
dem Weg zum Sitzungssaal 
noch einmal die Gelegenheit, 
einen Blick auf die Siegerent-
würfe des Architektenwettbe-
werbs zur Neugestaltung der 
Tengener Ortsmitte zu werfen, 
die noch im Foyer des Rathau-
ses ausgestellt sind. Schließlich 
ging es in der Sitzung unter an-
derem darum, über das weitere 
Vorgehen mit den Entwürfen zu 
entscheiden.
Das Preisgericht hatte in seiner 
Sitzung am 16. November emp-
fohlen, den Entwurf des Büros 
»Bäuerle/Lüttin« aus Konstanz 
zur Grundlage der weiteren 
Planungen zu machen. Bürger-
meister Marian Schreier stellte 
diesen nochmals im Detail vor. 
Der Entwurf sieht vor, das Feu-
erwehrhaus in L-Form östlich 
des Rathauses neu zu errichten. 
Der Bürgersaal soll gegenüber 
davon, südlich des Rathauses 
realisiert werden, in etwa dort, 
wo sich aktuell das DRK-Ge-
bäude befindet. Er soll über ei-
ne Pergola mit dem Musikpa-
villon verbunden werden und 
sich Richtung Kastaniengarten 
öffnen. Das DRK würde bei die-
ser Variante einen Platz im Rat-
hausgebäude bekommen. Als 
Vorschlag sieht der »Bäuerle/
Lüttin« Entwurf vor, das ge-
plante Ärztehaus am südlichen 
Rand des Kastaniengartens zu 

platzieren. Bürgermeister 
Schreier zeigte sich überzeugt 
von diesem Konzept. Schließ-
lich entstehe so ein anspre-
chender Platz im Herzen von 
Tengen. »Ein Platz entsteht 
nicht durch die Fläche, sondern 
durch die Bebauung, die ihn 
einrahmt«, betonte er. Eine ge-
naue Kostenschätzung für das 
gesamte Projekt, welches sich 
in drei Bauabschnitten realisie-
ren lässt, gibt es momentan 
noch nicht, da hierfür erst eine 
genauere Ausarbeitung der Plä-
ne notwendig ist.
Der Rat stimmte einstimmig 
dafür, das Architektenbüro 
»Bäuerle/Lüttin« aufzufordern 
ein Angebot abzugeben. Da-
nach könne dies verhandelt 
und im Falle einer Einigung ein 
Auftrag erteilt werden.
Auch den Standort des Ärzte-
hauses, wie er im Siegerentwurf 
vorgeschlagen wird, genehmig-
te das Gremium einstimmig. 
Zuvor wurden verschiedene 
Standorte diskutiert, etwa im 
Neubaugebiet Kalkgrube oder 
am »Nah & Gut« Markt. Dabei 
wurden Punkte wie etwa Fra-
gen des Baurechts, städtebauli-
che Aspekte, die Parkplatzsi-
tuation oder die Anbindung an 
den ÖPNV abgewogen. Die Ent-
scheidung fiel letztlich deutlich 
zugunsten der Ortsmitte aus. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Tengen

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Besuchen Sie uns am 02.12.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Bildungswerk Gottmadingen,
Am Donnerstag, 29.11., findet 
um 19.30 Uhr der Vortrag »Zi-
vil statt militärisch. Warum 
Frieden nur mit gewaltfreien 
Methoden zu haben ist« statt. 
Danach gibt es eine Diskussion 
zu dem Thema mit Krischan 
Oberle, Bildungsreferent beim 
Bund für Soziale Verteidigung.

Jugendmusikschule Engen
Adventskonzert in der Engener 
Stadtkirche am Samstag, 1.12., 
um 17 Uhr. In Zusammenarbeit 
mit den Engener Grundschulen 
und dem Gymnasium wird ne-
ben verschiedenen weihnacht-
lichen Weisen die »Weihnachts-
geschichte« von Carl Orff als 
Hauptwerk aufgeführt.

Aach
FFW
Klosemarkt Warm-up-Party, 
Sa., 1.12., 19 Uhr, Feuerwehr-
gerätehaus.

Binningen
MV
Weihnachtsbaumverkauf, Sa., 
8.12., 9 Uhr, Probelokal Bin-
ningen.

Engen
HUNDESPORTVEREIN
Winterwonderland, Sa./So., 
8./9.12., ganztags, Vereinsge-
lände Hundesportverein, En-
gen.

STADTCHOR
Adventskonzert, So., 2.12., 17 
Uhr, Katholische Stadtkirche, 
Engen.

VDK-ORTSVERBAND 
OBERER HEGAU
Weihnachts- und Ehrungsfeier 
am Samstag, 8.12., 15 Uhr, Au-
tobahnraststätte Hegau West, 
Engen.

Gottmadingen
BUND
Vogelfutter selbst herstellen, 
Freitag, 30.11., um 16 Uhr im 
BUND-Naturschutzzentrum, 
Erwin-Dietrich-Str. 3, Gottma-
dingen. Das Angebot richtet 
sich an Kinder zwischen 10 und 
15 Jahren. Infos unter: 07731/ 
977103, freiwillige.nsz.hegau 
@bund.net.

Randegg
MV
Jahreskonzert, Sa., 1.12., 19.30 
Uhr, Grenzlandhalle Randegg.

Singen
BLHV SÜDBADEN
Senioren-Adventsfeier, Don-
nerstag, 6.12., 14 Uhr, Gast-
haus Schönenbergerhof, Stock-
acher Straße 16, Osingen-Nen-
zingen.

Engen
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Adventskaffee mit Generalver-
sammlung, Di., 4.12., 14 Uhr in 
Klopfers Dünnelestube, Eigel-
tingen-Hirschlanden.

LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Besuch Heymountain Cosme-
tics GmbH im Blumhof, Di., 
11.12., 14 Uhr, Bodenseeallee 
15, Stockach. Anm. 0172/ 
7724751.

Socken Stricken, Donnerstag, 
8./15./22./29.11., jeweils 19.30 
Uhr im Bürgerhaus Bargen. 
Anm. 07733/8571.

Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
3. Schneeschuhwanderung im 
Bezirk, Samstag, 8.12., Info 
und Anmeldung bis 5.12. unter 
07533/1894.

SCHWARZWALDVEREIN
Abschlusswanderung, Sonntag, 
2.12., 13.30 Uhr, Randenhalle, 
Tengen.

Welschingen
HOHENHEWENCHOR
Adventszauber-Konzert am 
Sonntag, 9.12., 17 Uhr, in der 
Hohenhewenhalle, Welschin-
gen.

Evangelische Kirchen: 
Gottesdienste vom
 1./2.12.2018:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 11 Uhr Spät-Got-
tesdienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.

»Büsingen«: kein Gottesdienst.
Katholische Kirchen: 
Gottesdienste vom
 1./2.12.2018:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Bittelbrunn«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Neuhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst.

»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: So., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Duchtlingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.

»Riedheim«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier am Vor-
abend.
»Bietingen«: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Watterdingen«: Sa., 18.30 
Uhr Eucharistiefeier. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit.

Kirchen

Vereine

Termine

Der Gottmadinger Kleintier-
zuchtverein C560 veranstaltet 
am Samstag, 1., und Sonntag, 
2. Dezember, seine Lokalschau 
in der Fahrkantine. Die Züchter 
möchten der Bevölkerung hier 
ihre diesjährigen züchterischen 
Leistungen mit rund 230 Ka-
ninchen, Hühnern und Tauben 
präsentieren. Auch Gänse, En-
ten und Wachteln werden zu 
sehen sein. Für Kinder gibt es 
einen Streichelzoo. Außerdem 
sind auch einige »Kuschelha-
sen« käuflich zu erwerben. Die 
Frauengruppe des Vereins be-
reichert die Veranstaltung mit 

einer Handarbeits- und Bastel-
schau. Bei bester Bewirtung 
sorgt eine Tombola für Span-
nung. Am Sonntag wird ein 
Mittagessen sowie Kaffee und 
Kuchen angeboten. Im Rahmen 
der Ausstellung, die am Sams-
tag, von 14 bis 18 Uhr, und am 
Sonntag, von 10 bis 18 Uhr, 
stattfindet, werden die Vereins-
meister 2018 gekürt. Besonders 
interessant ist die Ausstellung 
für junge Familien mit Kindern.
Gerne stehen auch die Züchter 
bei Fragen über die Tiere mit 
Rat und Tat zur Seite. 

redaktion@wochenblatt.net

Hähne krähen in der 
Fahrkantine

Gottmadingen

Einen gemütlichen Nachmittag 
bei vorweihnachtlicher Atmo-
sphäre können die Besucher am 
kommenden Samstag, 1. De-
zember, beim Barbaramarkt in 
Bietingen erleben. Von 15 bis 
20 Uhr werden bei der Baum-
schule Zolg individuelle Ge-
schenkideen, musikalisches 
Programm und der passende 
Gaumenschmaus angeboten. 
Bietinger Vereine zeigen kreati-

ve Weihnachtsdekorationen, 
Adventskränze oder Holzarbei-
ten. Der Musikverein Bietingen 
bietet Glühwein, Würste und 
Kartoffelgratin an und sorgt für 
passende Weihnachtsmusik – 
genauso wie der Kinderchor. 
Auch der Nikolaus und Knecht 
Ruprecht werden gegen 17 Uhr 
dem Markttreiben einen Besuch 
abstatten. Aline Riedmüller

redaktion@wochenblatt.net

Allerlei beim 
Barbaramarkt

Bietingen

 Die Freiwillige Feuerwehr Ten-
gen demonstrierte der interes-
sierten Bevölkerung im Rah-
men der Herbstprobe zusam-
men mit dem DRK Ortsverein 
Tengen. Übungsobjekt war das 
Anwesen in der Stadtstraße 15 
in Tengeni ihre Leistungsstärke. 
Es wurde versucht einen Ein-
satz während eines Schätzele-
Marktes realitätsnah nachzu-
stellen. Für die zahlreichen Zu-
schauer wurde die Übung fach-
kompetent vom stellvertreten-
den Kommandant Claus Preter 
kommentiert. Bei der anschlie-
ßenden Übungsbesprechung in 
der Randenhalle begrüßte 
Wolfgang Veit, der Komman-
dant der Tengener Feuerwehr, 
unter anderem den stellvertre-
tenden Kreisbrandmeister An-
dreas Egger, Bürgermeister Ma-
rian Schreier sowie den DRK 
Ortsverein unter der Führung 

von Elisabeth Sauter. Zu Be-
such waren auch Vertreter der 
Feuerwehren aus Thayngen, 
Nordhalden und Geisingen.
Eine stattliche Anzahl an Feu-
erwehrmännern und -frauen 

konnte Andreas Egger an die-
sem Tag für langjährige Zuge-
hörigkeit zur Feuerwehr ehren. 
Für 15-jährige Mitgliedschaft 
wurden Nadine Arlt, Bettina 
Scheu, Angelika Schmidle, Sa-

brina Haberland, Joachim Mei-
er, Uwe Veit, Volker Messmer, 
Christoph Gruber, Heinz Lei-
chenauer, Stefan Schautzgy, 
Michael Stihl, Michael Frank, 
Sebastian Pfeffer, Thomas Gräb-
le, Michael Ritzi, Ralf Korndö-
fer, Peter Schultheiß, Ulrich 
Frank, Jürgen Weber, und Tobi-
as Huber geehrt. 
Eine Ehrung für 25 Jahre akti-
ven Dienst bei der Feuerwehr 
erhielten Andy Weckerle und 
Andreas Zeller. 
Für beachtliche 40 Jahre in den 
Diensten der Feuerwehr wurden 
Konrad Frank, Berthold Mess-
mer, Oskar Stihl und Adelbert 
Zeller geehrt. 
Bürgermeister Schreier bedank-
te sich im Namen der Stadt 
Tengen bei den 25– und 
40-jährigen Jubilaren und 
überreichte ihnen ein Präsent.

redaktion@wochenblatt.net

Feuerwehr zeigt ihr Können
Gelungene Herbstprobe der Tengener Feuerwehr mit Ehrungen

Zahlreiche Ehrungen konnten im Rahmen der Herbstprobe verge-
ben werden. swb-Bild: FFW Tengen

Tengen

Notrufe / Servicekalender


Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

01./02.12.2018
Julia Bertsche, Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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»Beim Adventskonzert am
Sonntag, 9. Dezember, können
die Zuhörer die tolle Akustik
der Pfarrkirche St. Peter und
Paul in Mühlhausen,  die dazu
einlädt, einfach mal die Augen
zu schließen und abzuschalten,
genießen«, verspricht der Mu-
sikverein. Das Programm be-
ginnt um 16 Uhr und besteht
unter anderem aus englischer
Kirchenmusik aus dem 18.
Jahrhundert, einem Auszug aus
der Kirchensonate KV278 von
Mozart sowie winterlichen
Klängen und Balladen.

redaktion@wochenblatt.net

Besinnliche 
Auszeit

 Zusammen mit dem Kirchen-
chor Mühlhausen, unter der 
Leitung von Simon Götz, lädt 
der Musikverein Mühlhausen, 
unter der Leitung von Heiko 
Post, alle Musikbegeisterten zu 
einer besinnlichen Auszeit aus 
der Hektik der Vorweihnachts-
zeit ein. 

Die alljährliche Kunst- und 
Einradshow des RMSV Aach in 
der Aacher Schulsporthalle 
stand unter dem Motto »Eine 
Reise durch Lummerland«. 
Rund 250 Zuschauer fanden 
den Weg zu dieser einmaligen 
Vorführung. Durch das Pro-
gramm führte Carina Pauk-
stadt, die die Darsteller einzeln 
vorstellte: Die Jim Knopf´s, die 
durch die jüngsten RMSV-
Sportler dargestellt wurden, 
Lukas der Lokomotivführer, 
Frau Waas in gleich sechsfa-
cher Ausführung, die unge-
wöhnlichen und tristen Bewoh-
ner von Ping, Könige, Kaiser 
und Herr Ärmel. 
Danach ging die Reise über 
Lummerland, auf der Lukas der 
Lokomotivführer lebte, für die 
gesamte Halle los.
Da »rauchte« gleich die kleine 
Lokomotive über die Insel aus 

zwei Bergen mit der kleinen 
Bahnstation und dem Schloss 
oben auf dem Berg. Die Kinder 
spielten verschiedene Szenen 
der Geschichte von Jim Knopf 
nach. Dazwischen immer wie-

der einzelne Vorführungen auf 
dem Kunst- und Einrad durch 
die verschiedenen Gruppen, die 
Ausschnitte aus ihren Program-
men zeigten, aber auch extra 
einstudierte Formationen mit 

zwei, vier, sechs oder acht 
Sportlern zeigten.
Zum Schluss fuhren alle Sport-
lerinnen und Sportler gemein-
sam auf die Fläche und bildeten 
eine Pyramide, bevor Cheftrai-

nerin Katja Gaißer alle Aktiven 
persönlich vorstellte. Aachs 
Bürgermeister Manfred Ossola 
zeichneten die erfolgreichen 
DM-Teilnehmer 2018 sowie die 
amtierenden Junioren-Europa-
meisterinnen jeweils mit einem 
Geschenk aus. Für die Jüngsten 
brachte er eine Schatzkiste mit, 
bei der er fast von der heran-
stürmenden Meute überrannt 
wurde. 
Auch für das gesamte Trainer-
team hatte er jeweils ein per-
sönliches Geschenk in der 
Schatzkiste. Die Aktiven be-
dankten sich anschließend mit 
einem Präsent beim gesamten 
Trainer-Team für die geleistete 
Arbeit. »Ohne Euch würden wir 
nicht hierstehen und die Erfol-
ge errungen haben«, so Natha-
lie Grote, Hannah Elsässer und 
Julia Matt in ihrem Gedicht. 

redaktion@wochenblatt.net

Eine Reise durch Lummerland
Kunst- und Einradshow des RMSV lockt viele Zuschauer an

Aach

Aachs Bürgermeister Manfred Ossola ehrte die Medaillengewinner an den Deutschen Meisterschaften 
und die Junioren-Europameister von Bazenheid (Schweiz). (v.l.n.r.) Magdalena Jurisch, Lea Münzer, 
Stefanie Müller, Sabrina Bürßner, Franziska Bötzer, Alina Bötzer, Bürgermeister Manfred Ossola mit 
Ehefrau Vera Ossola. swb-Bild: RMSV Aach

Mühlhausen

Die Stadt Aach im Hegau lädt herzlich ein
zum Klosemarkt in der Ortsmitte.

Besuchen Sie am Sonntag, den 2. Dezember 2018
unseren Krämermarkt und Kreativmarkt.

Manfred Ossola, Bürgermeister

- Anzeigen -KLOSEMARKT IN AACH
AM 2. DEZEMBER VON 9 BIS 18 UHR

Die Weihnachtszeit steht vor der
Tür, und das ganze WOCHEN-

BLATT-Land stimmt sich bereits jetzt
auf die vielleicht schönste Zeit des
Jahres ein. Die Stadt Aach lädt des-
halb ganz herzlich zum Klosemarkt
am Sonntag, 2. Dezember von 9 bis
18 Uhr ein. 
In den 70er Jahren hat die Stadt
Aach, einer langen Markttradition fol-
gend, den beliebten Klosemarkt am

»Sonntag an Andreas beziehungs-
weise dem Sonntag nach Andreas
(30. November)« wieder aufleben
lassen. Beim Klosemarkt handelt es
sich um einen traditionellen Krämer-
markt.
In der extra für den Markt gesperrten
Ortsdurchfahrt, auf dem Platz hinter
dem Rathaus und dem Mühlenplatz
lässt es sich entspannt Bummeln.
Dort sorgen nämlich die örtlichen

Vereine für das leibliche Wohl und
auf dem Kreativmarkt, der in diesem
Jahr bereits zum 4. Mal stattfindet,
werden Bastelsachen, Marmeladen,
Weihnachtsbrötchen und vieles
mehr angeboten. Hier können die
Marktbesucher hochwertig selbstge-
machte Ware erwerben und somit
einzigartige und originelle Weih-
nachtsgeschenke erhalten. 
Im Ratssaal können Kunstfreunde

die Bilderausstellung von Peter Zahrt
besuchen, die unter dem Motto
steht »Teuflisch gute Bilder - zum
75sten schräge Bilder für Augen,
Hirn und Zwerchfell«. Zusätzlich sor-
gen Auftritte der Stadtmusik sowie
einer Abordnung der Froschenka-
pelle Radolfzell als sogenannte
»Weihnachtsfroschen« oder Auffüh-
rungen von Schulklassen für Unter-
haltung. Natürlich darf auch der
Besuch des Nikolaus auf dem Markt
nicht fehlen.
Genießen und gleichzeitig etwas
Gutes tun, kann man am Stand von
Jörgs Kuchenbox. Dort gibt es einen

zwei mal zwei Meter großen Käseku-
chen in vier verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen. Der Erlös aus
dem Verkauf der Kuchenstücke wird
an die Drachenkinder gespendet.
Freunde treffen, bei einem Gläschen

Punsch oder Glühwein und dabei
noch originelle Geschenke für ein
jährlich immer wieder überraschend
kommendes Weihnachtsfest finden:
der Klosemarkt macht's möglich.

redaktion@wochenblatt.net

Gemütliche Einstimmung
in den Advent

Viele schöne Stände laden am Klosemarkt zum Bummeln ein. swb-Bild: Archiv/mu

Inhaber Klaus Dembitzki
Heizungsbau + Sanitär

Solar- und Brennwerttechnik · Gasanlagen · Ölfeuerungen
Schulstr. 4 a · 78253 Eigeltingen
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Frohe
Weihnachten

und ein glückliches
neues Jahr
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Aus Verkehrssicherungsgrün-
den müssen über 700 Eschen 
am Hohentwiel, die von der 
schweren Baumkrankheit 
»Eschentriebsterben« betroffen
sind, im Januar und Februar
gefällt werden. Betroffen sind
vor allem junge Eschen.
Wie der zuständige Leiter des
Kreisforstamtes Bernhard Hake
im Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen weiter mitteilte, ist
diese kostspielige Maßnahme
nötig, da herabstürzende Äste
und umfallende Bäume die Fol-
ge des Eschentriebsterbens
sind. Hake machte deutlich,
dass der große Eingriff keines-
falls dem Wunsch einzelner
Gruppen erfolge, die sich eine
Freistellung des Hohentwiels

wünsche. Er gehe davon aus, 
dass dennoch schon in ein paar 
Jahren wenig von dem Eingriff 
zu sehen sein werde. Eine Auf-
forstung des Bannwaldes am 
Hohentwiel sei nicht geplant, 
so der Leiter des Kreisforstam-
tes auf Nachfrage.
Auf Wunsch des Naturschutzes 
werden jedoch die Bäume ab-
getragen. Das junge Baumholz 
werde als Hackschnitzel weiter 
verarbeitet, so Hake. Betroffen 
sind auf dem Weg von der 
Stadt zur Domäne etwa 500 
Eschen; von dort bis zur Fes-
tung müssen 130 Bäume ent-
nommen werden sowie zusätz-
lich 60 Bäume.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Massives Eschensterben 
am Hohentwiel

Singen Singen

Mit Erinnerungen an »Singen 
im Takt« eröffnete die Vorsit-
zende Ursula Graf-Boos am 
vergangenen Freitag in der 
Singener Stadthalle die festli-
che Verleihung des diesjährigen 
Kulturpreises. Insgesamt wur-
den an diesem Abend in der 
nahezu vollbesetzten Halle 
6.000 Euro an fünf Preisträger 
verteilt, vier davon wurden 
aufgrund ihrer musikalischen 
Erfolge ausgezeichnet. 
Die Festlichkeit knüpfte an die 
großen Erfolge im vergangenen 
Sommer an. Die Gäste erlebten 
den Abend als eine riesengroße 
Zugabe dessen, was sie schon 
genießen durften. Sozusagen 
das Best-of der Singener Kul-
turschaffenden und das Ausge-
zeichnete von dem, was Sin-
gens Kulturlandschaft zu bieten 
hat.
Stimmungsvoll machte die Big 
Band des Friedrich-Wöhler-
Gymnasiums den Auftakt. Lau-
datorin Angelika Berner-Ass-
falg beschrieb plakativ das Ent-
stehen und den Werdegang der 
Big Band. »2016 bestand die 
Band fast nur noch aus ihrem 
Bandleader Hartmut Kasper, er 
musste kräftig die Werbetrom-

mel rühren, erzählte sie. »Da 
wir uns mittlerweile im 25. Jahr 
der Big Band befinden, sollte 
dieses Engagement von Hart-
mut Kasper mit einem Förder-
preis in Höhe von 1.500 Euro 
gewürdigt werden«. 
Laudatorin Carmen Frese-Kroll 
lobte in Ihrer Rede das einzig-
artige Kunstprojekt ARTE RO-
MEIAS. Initiator Axel Nieburg, 
geschäftsführender Vorstand 
der Baugenossenschaft HEGAU 
und Jörg Lillich, Dozent für Li-
teratur an der Universität Kon-
stanz, würden die ungezügelte 
Kreativität der ARTE ROMEIAS 
verkörpern. »Die große Band-
breite und Akzeptanz zeigte 
sich sowohl bei den Künstlern 
als auch bei dem Publikum.« 
Kunst wurde durch die Vermitt-
lung von Lillich als Übersetzer 
und der Unterstützung unzähli-
ger Helfer zu einem gemeinsa-
men 3-tägigen Erlebnis, so die 
WOCHENBLATT-Verlegerin 
Frese-Kroll. »Sie, Herr Lillich, 
haben mit Ihrem Team die 
Menschen und die Stadt berei-
chert. Wir freuen uns, dass wir 
an diesem außergewöhnlichen 
Kunstprojekt teilhaben konnten 
und wir Ihnen den Anerken-

nungspreis überreichen dür-
fen.«
Mit dem Kulturförderpreis und 
1.500 Euro wurde der Blasmu-
sikverband Hegau-Bodensee 
sowie die Musikvereine aus 
Beuren, Bohlingen, Friedingen 
und Überlingen am Ried für ih-
re Jugendarbeit gewürdigt. 
Laudator Siegfried Worch wies 
auf die beeindruckende Arbeit 
hin: »Auffallend hoch ist der 
Anteil Jugendlicher. Das Au-
genmerk richtet sich auf die Ju-
gendausbildung und soziale In-
tegration«. Für den musikali-
schen Auftritt hatten sich Mu-
siker unter der Leitung von Ma-
reike Knopf und Karl Schwegler 
zusammengefunden. 
Dr. Manfred Lehn ging in seiner 
Laudatio auf die Königin der 
Musikinstrumente ein – die Or-
gel, die bereits im 3. Jahrhun-
dert v. Chr. erfunden worden 
sei. »Einer, der die Kunst des 
Orgelspiels hervorragend be-
herrscht und sich auf dem Feld 
der Kirchenmusik und darüber 
hinaus sehr verdient gemacht 
hat, soll heute mit dem Aner-
kennungspreis geehrt werden: 
Herr Bezirkskantor und Orgel-
inspektor Georg Koch«, gratu-

lierte Lehn. Mühelos gab Koch 
eine kleine beeindruckende 
Kostprobe seines Talentes mit 
dem Hinweis: »Ich werde beim 
Spielen alle Register ziehen. 
Das ist nicht schwer, die Orgel 
hat ja nur vier.«
Neben Koch erhielt auch der 
Frauenchor Singen den Aner-
kennungspreis und 1.000 Euro. 
Laudator Stephan Glunk erin-
nerte in seiner Laudatio an die 
musikalischen Höhepunkte des 
vergangenen Jahres und an die 
letztjährige Feier zum 25-jähri-
gem Bestehen. 
Unter anderem läge es an der 
Persönlichkeit des Dirigenten 
Siegfried Schmidgall, dass die 
sangesfreudigen Damen seit ei-
nem Vierteljahrhundert solch 
schöne Konzerte hervorbräch-
ten. 
So bildete der Chor den krö-
nenden Abschluss der Best-of-
Kulturveranstaltung. »Thank 
you for the music«.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Das Beste des Kulturjahres
Festliche Kulturpreisverleihung in der Stadthalle

Die Preisträger des Kulturförderpreises 2018 gemeinsam zum Finale auf der Stadthallenbühne. swb-Bild: uj

Singen

Bereits zum 22. Mal kann der 
Handels- und Gewerbeverein 
Rielasingen-Worblingen mit 
seinen Partnern am Donners-
tag, 13. Dezember, von 15 bis 
21 Uhr zu seinem Weihnachts-
markt einladen. Und das bereits 
zum dritten Mal mit einem ei-
genen Weihnachtsbaum auf 
dem Kirchplatz inmitten des 
Marktgeländes, wie der Vorsit-
zende des HGV, Michael Pätz-
holz, ankündigte. Richard 
Maisch freut sich über eine sta-
bile Zahl an Anmeldungen. 
Was die Auswahl betrifft, sind 
wir hier ganz gut aufgestellt. 
Anmeldungen seien dafür auch 
noch kurzfristig möglich über 
die Homepage des HGV Riela-
singen (www.hgv-rielasingen-
worblingen.de/).
Wie Heiko Regitz von der Ge-
meinde informierte, wird der 
Bürgerbus an diesem Tag auch 

einen Sonderfahrplan anbieten 
bis mindestens 20 Uhr. Der 
Bürgerbus fährt dabei die Hal-
testelle an der Scheffelschule 

unmittelbar am Marktgelände 
an, so Regitz beim Medienter-
min am Freitag.
In der Unterkirche Rielasingen 

wird die Pfarrgemeinde einen 
Flohmarkt anbieten und lädt zu 
Kuchen und Kaffee ein. Auch 
die »Kolping-Roadshow« ist da-
bei vor Ort, so Simone Schröp-
ter vom Pfarrgemeinderat. In 
der Kirche wird inzwischen 
schon traditionell eine Zeit der 
Stille angeboten, abseits des 
Markttrubels mit Meditation in 
der Kirche von 17.45 bis 18 
Uhr. In gewohnter Weise wird 
durch Schülerinnen und Schü-
ler der Musikschule westlicher 
Hegau ab 15 Uhr nach der Er-
öffnung durch Bürgermeister 
Ralf Baumert musikalisch für 
Weihnachtsstimmung gesorgt, 
der Ausklang kommt vom Mu-
sikverein Rielasingen-Arlen.
Mehr über den Weihnachts-
markt in den kommenden Aus-
gaben des WOCHENBLATT.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Rielasingen leuchtet wieder
22. Weihnachtsmarkt am 13. Dezember

 Am 1. Dezember findet von 15 
bis 20 Uhr der stimmungsvolle 
Weihnachtsmarkt auf dem 
Kirchplatz in Bohlingen statt. 
Parallel dazu wird im Rathaus 
auch in diesem Jahr der belieb-
te Bücherflohmarkt angeboten. 
Jedermann ist willkommen. 

redaktion@wochenblatt.net

Auftakt in den 
Advent

Rielasingen-Worblingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Freuen sich über die Kindercard für Singen (v.r.): Bürgermeisterin 
Ute Seifried, Landtagsabgeordnete Dorothea Wehinger und Bettina 
Fehrenbach von Kinderchancen. swb-Bild: stm

Schon voller Vorfreude auf Weihnachtsstimmung im Ortskern ist 
der Vorstand und das Orga-Team des HGV-Weihnachtsmarkts mit 
Michael Pätzholz, Iris Matzner, Heiko Regitz, Eva Scheu, Oliver 
Alicke, Simone Schröter, Rosella Celano, Andreas Gnädinger und 
Richard Maisch. swb-Bild: of

Letzte Woche erreichte die gute 
Nachricht von der Landesför-
derung in Höhe von 62.680 
Euro für das Projekt »Kinder-
card für Gesundheit und Teil-
habe» die Region. Eine solche 
Kindercard soll in Singen ab 
Herbst 2019 eingeführt werden, 
wünscht sich Bürgermeisterin 
Ute Seifried beim Pressege-
spräch am Montag. Zweck ist 
es mit der Kindercard den Kin-
dern eine Chance auf Teilhabe 
zu ermöglichen, ergänzte Land-
tagsabgeordnete Dorothea We-
hinger, um als präventive Maß-
nahme für Chancengerechtig-
keit zu sorgen. Als Inhaber der 
Kindercard sind nicht nur Kin-
der aus Familien mit SBG2 vor-
gesehen, so Seifried.
Damit die Karte ein umfassen-
des Spektrum anbieten kann, 

sollen neben städtischen Ange-
boten wie in Bädern und Mu-
seen auch andere Institutionen, 
Vereine sowie Unternehmen 
sich an dem Projekt beteiligen 
und Vergünstigungen für Inha-
ber der Kindercard gewähren, 
so die Organisatoren. 
Bis Herbst soll durch die Förde-
rung eine Stelle geschaffen 
werden, die sich um die Akqui-
rierung und die Ausgestaltung 
der Karte kümmern soll. Diese 
ist bei dem Verein Kinderchan-
cen angesiedelt, der bei dem 
langfristigen, niederschwelli-
gen Angebot eng mit der Stadt 
kooperiert, so Seifried. Im 
Haushalt 2019 seien überdies 
30.000 Euro vorgesehen, teilte 
sie mit.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Kindercard für Singen
Start im Herbst 2019 geplant

Singen-Bohlingen Singen-Friedingen

Der Musikverein Friedingen 
lädt alle zum Konzert mit dem 
Kirchenchor unter dem Motto 
»Wintermärchen - Abenteuer
und ein Halleluja am Sonntag, 
2. Dezember in die St. Leode-
gar-Kirche um 18 Uhr herzlich
ein.

 redaktion@wochenblatt.net

Musikalisches
Wintermärchen 
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Am Mittwoch, 5. Dezember, ab 
17 Uhr findet der beliebte 
Ebringer Weihnachtsmarkt am 
Schulhaus statt. Es werden tra-
ditionsgemäß vielerlei Bastel- 
und Handarbeiten sowie selbst-
gebackenes Weihnachtsgebäck, 
Brot, Waffeln und vieles mehr 
geboten. Ab 17.30 Uhr wird 
Margarete Zolg in der Kirche 
Lieder zur Adventszeit zum 
Mitsingen spielen. Im An-
schluss tritt der Kinderchor Re-
genbogen-Kids unter Leitung 
von Alexandra Graf auf. Gegen 
18 Uhr werden der Frauenchor 
Buchthalen aus der Schweiz 
und die Dramatischen Vier, un-
ter der Leitung von Jutta Hor-
ton, in der Kirche besinnliches 
Liedgut zum Besten geben. Ab 
19 Uhr verwöhnen die Original 
Aussteiger die Besucher auf 
dem Markt musikalisch.

redaktion@wochenblatt.net

Weihnachts-
markt

Ebringen

Am 15. bundesweiten Vorlese-
tag wurde wieder in ganz 
Deutschland gelesen, so auch 
in Hilzingen. Dort las die Lese- 
und Theater-AG der Peter-
Thumb-Schule unter der Lei-
tung von Manuela Trapani.
Um 10 Uhr kamen Zuhörer der 
Seniorenresidenz am Park in 
den Genuss sich mit Jim Knopf 
und der Lokomotive Emma auf 
einen Ausflug zu begeben, der 
ins Wartezimmer des Gedichtes 
»Fünfter sein« von Ernst Jandl
führte. Von dort ging es weiter
zu Michel aus Lönneberga.
Zwölf Kinder von Klasse zwei
bis vier lasen in verteilten Rol-
len aus »Michel in der Suppen-
schüssel« und lösten im Publi-
kum so manchen Lacher aus.
Um 11 Uhr ging es schon wie-
der weiter in den Kindergarten
»Zum Staufen«. Dort warteten

bereits die Kleinen auf »Die 
kleine Raupe Nimmersatt« und 
hatten ihren Spaß beim mit- 
und aufzählen der Früchte, die 
die kleine Raupe auffraß. Die 
älteren Kindergartenkinder 
hörten im Anschluss, wie die 
Senioren, von Astrid Lindgrens 
Michel und dem Gedicht »Fünf-
ter sein«, welches die Schüle-

rinnen und Schüler nicht nur 
vorlasen, sondern auch vor-
spielten.
Interessant ist, dass die Schüler 
zum Motto »Natur und Umwelt« 
die berühmten Klassiker aus-
wählten. Und somit bewiesen, 
dass es einfach Bücher gibt, die 
die Generationen überleben.

redaktion@wochenblatt.net

Klassiker am Vorlesetag 
Hilzinger Kinder beteiligen sich an bundesweiter Aktion

Großen Spaß hatten die Hilzinger Kinder am Vorlesetag mit den 
Klassikern der Kinder- und Jugendliteratur. swb-Bild: pr

Hilzingen

Die Vorbereitungen beim Mu-
sikverein Randegg für das Jah-
reskonzert am Samstag, 1. De-
zember, in der Grenzlandhalle 
laufen bereits jetzt auf Hoch-
touren. Das Konzert steht dieses 
Jahr unter dem Motto »Stadt, 

Land, Fluss«. Der Randegger 
Musikernachwuchs eröffnet das 
Konzert um 19.30 Uhr. 
Einlass ist ab 18.30 Uhr, Karten 
gibt es ausschließlich an der 
Abendkasse.

redaktion@wochenblatt.net

»Stadt, Land, Fluss«
Jahreskonzert des MV Randegg

Randegg

Die Randegger Musikerinnen und Musiker sind fleißig am Proben 
für ihr Jahreskonzert am 1. Dezember. swb-Bild: Speicher

W eihnachtlich dekorierte Häu-
ser, festlich geschmückte

Schaufenster und Verkaufsstände
und hellerleuchtete Gassen soweit
das Auge reicht: Der Engener Weih-
nachtsmarkt ist wahrhaftig ein Fest
für alle Sinne und zudem ein High-
light im Hegau-Advent. Überall in der
märchenhaft wirkenden Altstadt duf-
tet es nach gebrannten Mandeln,
heißen Maroni und Gewürzen. So
auch in diesem Jahr, wo sich Besu-
cher von nah und fern wieder am
vielfältigen und ansprechenden An-
gebot der Markt- und Einzelhändler

erfreuen können. Nahezu 100 Ver-
kaufs- und Bewirtungsstände bieten
am Samstag, von 11 Uhr bis 21 Uhr
und am Sonntag, von 11 Uhr bis 18
Uhr, ein umfangreiches Sortiment an
Advents- und Weihnachtsbasteleien,
Geschenkideen und kulinarischen
Köstlichkeiten an. Offiziell eröffnet
wird der 26. Engener Weihnachts-
markt am Samstag, 1. Dezember
um 11 Uhr von Bürgermeister Jo-
hannes Moser sowie dem Sprecher
des Arbeitskreises Weihnachtsmarkt
Engen, Klaus Leiber. Feierlich um-
rahmt wird die Eröffnung mit Ad-

ventsklängen von der Bläsergruppe
der Stadtmusik Engen, unter der Lei-
tung von Gerold Honsel und dem
Kinder- und Jugendchor vom Ge-
mischten Chor Neuhausen 1928
e.V., unter der Leitung von Conny
Hegemann.
Daneben finden gleich zwei Konzerte
in der Engener Stadtkirche statt. Am
Samstag um 17  Uhr veranstaltet die
Musikschule Engen in Zusammenar-
beit mit den beiden Engener Grund-
schulen und dem Gymnasium ein
Adventskonzert über die »Weih-
nachtsgeschichte« von Carl Orff. Das
zweite, ein Benefizkonzert des Enge-
ner Stadtchors unter der Leitung von
Musikdirektorin Ulrike Brachat, ist
drei Geschwister- Waisenkindern aus
Bittelbrunn gewidmet und findet am
1. Adventssonntag um 17 Uhr statt.
Ebenfalls für musikalische Stim-
mung sorgen die Alphörner des Bo-
densee- Alphorntrios am Samstag-
nachmittag. Und auch die Klänge
von Manfred Seidlers Drehorgel wer-
den an beiden Tagen in der Altstadt

zu hören sein. Ein weiteres Highlight
ist die selbstgebaute Weihnachts-
krippe der Familie Brendle vom Die-
lenhof hinter der Stadtkirche.  
Gut vorbereitet auf den Weihnachts-
markt sind auch die Engener Einzel-
handelsgeschäfte, die mit tollen
Sonderaktionen punkten. Als Ge-
schenkidee bietet sich z. B. der Enge-
ner Sterntaler an. Unter dem Motto
»Verschenke ein Stück lebendiges
Engen« können Sterntaler im Wert
von 5,– oder 10,– Euro zu Weihnach-
ten (u. anderen Anlässen) an Freunde
oder Familie verschenkt werden. Er-
hältlich sind die Taler bei der Spar-
kasse Engen-Gottmadingen sowie bei
der Volksbank eG Schwarzwald Baar
Hegau und im Bürgerbüro, beide
Engen. »Mit dem Engener Sterntaler
lassen sich tolle Wünsche im vielsei-
tigen Angebot der Engener Einzel-
händler verwirklichen«, so Berta
Maria Baum, Vorsitzende des Enge-
ner Marketingvereins.  Weitere Infor-

mationen auf www.sterntaler-
engen.de. Im Sinne »von Frieden auf
Erden« bietet auch der alternative
Weihnachtsmarkt im alten Stadtgar-
ten  ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm, das am Samstag um 12.00
Uhr mit dem Anzünden des Advents-
feuers und einem Sufi-Tanz-Ritual be-
ginnt. Weitere Programmpunkte sind
Feuer-Jonglier-Shows, Musik auf der
afrikanischen Kora sowie Anekdoten,
Geschichten und Beiträge für die
Wege zum Frieden mit der Erde, auf
der Erde und zum Klimaschutz. Da-

neben  gibt es kulinarische Leckerbis-
sen wie veganes Couscous und Chilli
sin Carne. Geschmückte Ruheinseln
laden zum Verweilen ein. Die Bot-
schaft, die der alternative Weihnachts-
markt Menschen mit auf den Weg
geben möchte ist »Die Umkehr zum
Leben, die Freundschaft mit der Erde
statt Krieg gegen die Erde und uns
selbst zu führen«,  so Thomas Jochim
der den alternativen Weihnachtsmarkt
1999 ins Leben rief. 

Diana Engelmann
engelmann@wochenblatt.net

Sinnlich schöner Lichterglanz erleuchtet die Engener Gassen auch in diesem
Jahr. swb-Bild: Klaus Leiber

Adventssingen mit dem Nikolaus. swb-Bild: archiv

- Anzeige -

EIN HIGHLIGHT IM HEGAU-ADVENT

Weihnachtsmarkt
in der historischen Altstadt

Samstag, 01.12.2018,

11.00 bis 21.00 Uhr

Sonntag, 02.12.2018,

11.00 bis 18.00 Uhr

Das Advents Highlight

im Hegau!
„In Engen leuchtet die Gass“

Glück gehabt.*

Stadtwerke Engen GmbH
Eugen-Schädler-Straße 3
78234 Engen

Telefon (0 77 33) 94 80-0
Telefax (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de      
info@stadtwerke-engen.de

Günstige Angebote, umfangreiche 
Leistungen und guter Service 
haben allerdings nichts mit Glück 
zu tun, sondern mit kunden-
orientiertem Handeln. Als Ihr
örtlicher Versorgungsdienstleister 
nehmen wir das sehr ernst. Sie 
haben Fragen? Frau Martina Braun 
berät Sie gerne persönlich unter 
(07733) 9480-17 oder via E-Mail: 
m.braun@stadtwerke-engen.de

*

Das sind wir hier.

Herzlichen Dank ...
für die gute Zusammenarbeit 
und für das entgegengebrachte 
Vertrauen.
Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden, Mitgliedern und 
deren Familien 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr.

Telefon 0 77 33 – 9 48 50 86
Fax 0 77 33 – 9 48 31 31
info@marketing-engen.de

Frohe
Weihnachten

und ein glückliches
neues Jahr
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